
WassR  2.2.1.02 
Anhang 2 

Braunkohle-Brikettfabrikation 

A Anwendungsbereich 

(1) Dieser Anhang gilt für Abwasser, dessen Schadstofffracht im Wesentlichen aus der Braunkohle-
Brikettfabrikation stammt oder im Zusammenhang mit der Fabrikation anfällt. 
 
(2) Dieser Anhang gilt nicht für Abwasser aus indirekten Kühlsystemen und aus der Betriebswasseraufbereitung 
sowie der Rauchgaswäsche. 
 
 
B Allgemeine Anforderungen 

Es werden keine über § 3 hinausgehenden Anforderungen gestellt. 
 
 
C Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle 

(1) An das Abwasser werden für die Einleitungsstelle in das Gewässer folgende Anforderungen gestellt: 

 Qualifizierte Stichprobe oder 2-Stunden-Mischprobe 
 Konzentration 

(mg/l) 
Fracht 
(g/t) 

Abfiltrierbare Stoffe 50 18 
Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 50 30 

 
(2) Die Werte für die produktionsspezifische Fracht (g/t) beziehen sich auf die installierte maximale Trocknerleis-
tung, ausgedrückt in Menge Trockenkohle in 2 Stunden mit einem Massenanteil an Wasser von 16 bis 18 %. 
Sind Produktionskapazitäten auf Trockenkohle mit anderen Massenanteilen an Wasser als 16 bis 18 % bezo-
gen, sind bei der Berechnung der Trocknerleistung 17 % zugrunde zu legen. Die Schadstofffracht wird aus den 
Konzentrationswerten der 2-Stunden-Mischprobe oder der qualifizierten Stichprobe und dem Abwasservolumen-
strom bei Trockenwetter (Trockenwetterabfluss) in 2 Stunden bestimmt 

Version 08/2001 
Vorschriftensammlung der Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg 

 
1 

 


	Anhang 2
	Braunkohle-Brikettfabrikation
	A Anwendungsbereich
	B Allgemeine Anforderungen
	C Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle

